
So kommen Sie zu uns 

 
 
 

ab Hauptbahnhof Stuttgart 
S-Bahnlinien S4, S5, S6 in Richtung 
Bietigheim, Marbach oder Weil der Stadt 
Haltestelle Nordbahnhof 

oder 

Stadtbahnlinie U15 Richtung Mönchfeld 
Haltestelle Nordbahnhof 

Kooperierende Partner  
o Ärzteverband Öffentlicher Gesundheits-

dienst Baden-Württemberg e.V. 
o Institut für Arbeits- und Sozialmedizin, Uni-

versitätsklinikum Tübingen 
o Institut für Umweltmedizin und Kranken-

haushygiene der Universität Freiburg 
o Institut und Poliklinik für Arbeits- und Sozi-

almedizin der Universität Heidelberg 

Ansprechpartner 
LGA 
Dr. Bernhard Link 
Tel. 0711 904-39650 
bernhard.link@rps.bwl.de  

SAMA 
Dr. Gerd Enderle 
Tel. 0731 54044 
ulm@samanet.de  

Ort 
Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg 

Nordbahnhofstr. 135  
70191 Stuttgart 
Raum E02  „Paracelsus“ 
Raum E03b „Katharina von Württemberg“ 

Kosten 
Theoretischer Unterricht  990 € 
Exkursionen                       40 € 
Verpflegung im LGA gegen Kostenerstattung 

Anmeldung 
Ihre Anmeldung erbitten wir bei der SAMA 
unter  
ulm@samanet.de    
bis spätestens 15. März 2010. 

Für die Teilnahme an der Veranstaltung ist bei 
der Landesärztekammer BW eine Vergütung 
von 80 Fortbildungspunkten beantragt. 

strukturierte curriculare Fortbildung  

 

Umweltmedizin 
 

 
 

60 Unterrichtsstunden in Theorie 
20 Stunden Exkursionen 

in 5 Blöcken  
 

April - September 2010 
 

 

 

  

Landesärztekammer Baden-Württemberg  

Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg 
im Regierungspräsidium Stuttgart 

Sozial- und Arbeitsmedizinische Akademie  
Baden-Württemberg e.V. 
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Thema 
Die Umweltmedizin befasst sich mit der Erforschung, 
Erkennung und Behandlung umweltbedingter und 
umweltassoziierter Gesundheitsstörungen. Sie hat 
individual- und bevölkerungsmedizinische Aspekte. In 
der täglichen Praxis beim niedergelassenen Arzt und 
im Krankenhaus spielen umweltmedizinische Zu-
sammenhänge nicht selten eine wichtige Rolle. Des-
wegen sind fundierte umweltmedizinische Kenntnisse 
für den richtigen Umgang mit den Beschwerden des 
Patienten von großem Vorteil. 

Derzeit ist eine Vielzahl von umweltmedizinischen 
Noxen und Einwirkungen, wie z.B. Feinstaub, Lärm, 
Radioaktivität oder chemische Stoffe bekannt. Für 
viele Fragestellungen gibt es Empfehlungen zum 
standardisierten Vorgehen unter Einbeziehung von 
umweltmedizinischen Untersuchungen sowie von 
Grenz- oder Referenzwerten für das Biomonitoring 
oder Umgebungsuntersuchungen. Daneben treten 
allerdings auch immer wieder Fragen im Bereich der 
Schnittstelle Umweltmedizin und psychosomatische 
oder psychische Störungen auf. 

Umweltmedizinisch versierte Ärzte betreuen Patien-
ten mit einem individuellen umweltmedizinischen 
Problem und können für allgemeine umweltmedizini-
sche Fragen angesprochen werden. Grundlage der 
ärztlichen Beratung sind jeweils das umweltmedizini-
sche Wissen und die Ergebnisse der Risikobewer-
tung. 

Die Umweltmedizin bildet mit ihrem bevölkerungs-
medizinischen Aspekt einen wichtigen Baustein der 
Prävention. Zusammen mit Ärzten und anderen 
Fachleuten in Gesundheitsämtern, weiteren Behör-
den und wissenschaftlichen Instituten kann auf die 
Gestaltung gesundheitsfördernder Umweltbedingun-
gen Einfluss genommen und die Bevölkerung hin-
sichtlich möglicher Umweltrisiken beraten werden. 

Die erfolgreiche Kursteilnahme ermöglicht in Baden-
Württemberg den Verweis auf die  
„umweltmedizinische Qualifikation“  
als Tätigkeitsschwerpunkt.  

 

 

Kursaufbau 

Der Aufbau des Kurses lehnt sich eng an die 
Empfehlung der Bundesärztekammer zur struktu-
rierten curricularen Fortbildung vom Mai 2006 an. 
Insgesamt sind 100 Stunden für die Fortbildung 
vorgesehen, wovon 20 Stunden in Eigenarbeit 
erbracht werden sollen. 

Der Kurs umfasst 4 Unterrichtsmodule (A-D), die 
jeweils 2 Tage (Freitag und Samstag) dauern. 
Jedes Modul beginnt mit einer Exkursion zu ei-
nem Betrieb mit umweltmedizinischer Bedeutung. 
Am Freitag Nachmittag und am Samstag werden 
dann jeweils die theoretischen Grundlagen erar-
beitet. Das kurze Modul E dient der inhaltlichen 
und technischen Einführung. 

o Modul E  17. April 2010 
Vorbesprechung und Einführung in die Um-
weltmedizin 

o Modul A  7.-8. Mai 2010 
Grundlagen der Umweltmedizin, Methoden, E-
pidemiologie, Humanbiomonitoring, Belastungs-
faktoren I 

o Modul B  25.-26. Juni 2010 
Belastungsfaktoren II, Katastrophen und Stör-
fälle 

o Modul C  2.-3-. Juli 2010 
Klinische Umweltmedizin I, Anamnese und Dia-
gnostik, Krankheitsbilder 

o Modul D  17.-18. September 2010 
Klinische Umweltmedizin II, Kommunikation mit 
Patienten, Therapie, Begutachtung, Prävention 

In den Modulen A-D werden von den Teilnehmern 
eigene Fälle vorgestellt und gemeinsam disku-
tiert. Am Ende des Kurses steht eine Überprüfung 
des Lernerfolges. 




